
In den Sommerferien unternahmen Axel, Leni und Nikolas einen Segelausflug aufs Meer hinaus

mit ihrem Vater Paul und ihrer Oma Ida. Die Kinder freuten sich riesig, als sie das große Segelboot

sahen. Was für ein Abenteuer, zum ersten Mal hinaus aufs Meer zu fahren! Der Papa trug eine

große Kühlbox mit Proviant und Getränken und einige Kisten an Bord. Der Wind wehte schon recht

kräftig und die Sonne schien dazu. Ein schöner Tag zum Segeln.

Oma traf am Boot ein und musste ihren neuen Hut, der einen großen geschwungenen Rand hatte,

festhalten. "Entschuldigt bitte, ich bin ein bisschen zu spät, weil mir mein Hut schon zwei Mal

weggeflogen ist." Axel, der Älteste der Kinder, sah sie an und fragte: "Warum hast du zum Segeln

einen Hut auf?" Papa Paul grinste nur, während Leni, die Jüngste, den Kopf schief legte und ihre

Großmutter seltsam ansah. "Das ist ein zauberhafter Hut mit all den Blumen drumherum.", meinte

sie. Die Oma lächelte und sagte: "Danke, das finde ich auch." 

Nikolas brachten die Wanten, die im Wind an den Mast klopften, in Seeräuberstimmung. "Wann

fahren wir denn endlich los?", fragte er. Axel korrigierte sofort: "Das heißt in See stechen." "Woher

willst du wissen, wie es richtig heißt?", fragte Nikolas. "Papas Segelbücher." - "Klugscheißer.",

murmelte Nikolas. 

Leni und Oma Ida richteten unter Deck in der kleinen Kajüte alles ein, damit sie dort warm wurde

und sie alle später gemeinsam essen konnten. Leni fand es seltsam, dass die Oma die ganze Zeit

ihren Hut aufbehielt - aber sie fragte nicht.
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Als sie später draußen auf dem Meer waren, der Wind die Segel aufblähte und Papa am Steuerrad

stand, saß Oma Ida mit den Kindern beim Nachtisch und Ida musste endlich fragen: "Oma, warum

trägst du die ganze Zeit diesen Hut?" "Weil er mir Geschichten erzählt und mich zum Lachen

bringt.", antwortete Oma. "Das glaub' ich nicht.", entgegnete Axel sofort. "Da muss ich dir

ausnahmsweise mal zustimmen.", meinte Nikolas. Leni wartete einen Moment, bevor sie sagte:

"Beweise es!"

Die Jungs zuckten zusammen. Oma rollte mit den Augen hin und her, als lauschte sie dem Hut. Sie

nickte. Dann sagte sie: "Der Hut gibt euch ein Rätsel auf: Wie kommen wir innerhalb eines Tages

einmal um die Erde? Wo ist der Mittelpunkt der Erde und was denke ich gerade?"

Die Jungen begannen zu grübeln. Leni sah Oma und den zauberhaften Hut an und lächelte. Dann

sagte sie langsam: "Erste Antwort: Wir müssen die ganze Zeit mit der Sonne um die Erde segeln.

Zweite Antwort: Geh raus und sieh dich um. Auf dem Mittelpunkt der Erde stehst du, denn überall

siehst du bis zum Horizont. Dritte Antwort: Du denkst, wir würden das nie lösen können." Oma

lachte und nickte: "Kluges Mädchen!" Leni grinste.
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